
18 Sport Montag, 17. Februar 2014

Sportkegeln

Bundesliga

FEB Amberg – BW Peiting 6:2

Zeitler – Aigner 2:2/609:594/1:0
Krieger – Schlachtbauer 4:0/589:523/2:0
Baumer – Tögel 2:2/576:561/3:0
Sattick – Dukowsky 1:3/591:577/3:1
Schwaiger – Habiger 3:1/624:580/4:1
Häckl/Beier - Hitzlberger 0:4/540:637/4:2
Gesamt: 3529:3472/6:2

2. Bundesliga

KV Liedolsheim – FAF Hirschau 3:5

Lepold – Wehner 3:1/568/552/1:0
Wild – Benaburger 0,5:3,5/490:598/1:1
Löffler – Sreiber 3:1/572:545/2:1
Wolfschläger –
Donhauser 3:1/540:534/3:1
Warth – Hautmann/ 1:3/558:603/2:3
Michalske – Wagner 1:3/517:555/3:3
Gesamt: 3245:3387/3:5

Tagesbester von FEB: Andreas
Schwaiger. Bild: Ziegler

Schlusspaar gewinnt
FAF Hirschau muss in Liedolsheim lange zittern

Hirschau. (fg) Deutlich schwerer als
erwartet erwies sich für FAF Hirschau
die Auswärtsaufgabe bei Schlusslicht
KV Liedolsheim. Erst die Schlussleute
sicherten mit gewonnenen Duellen
den 5:3-Erfolg bei 3245:3387 Kegel.
Liedolsheim ist damit so gut wie ab-
gestiegen, FAF trotz der Punkte noch
nicht ganz in Sicherheit. Grund ist
der eventuell verschärfte Abstieg, der
drei bis fünf Teams treffen könnte,
wenn aus der 1. Liga mehr als ein
Team in die 2. Liga Nord Mitte käme,
was derzeit nicht unwahrscheinlich
scheint. Mit 18:14 Punkten hat FAF
allerdings ein gutes Polster.

Zum Auftakt lieferten sich die bei-
den bislang besten ihrer Teams, Her-
mann Lepold und Michael Wehner,
ein umkämpftes Duell.Wehner setzte
sich mit klasse 158 ab, Lepold konter-
te postwendend. Die zweite Serie
ging an Lepold, der mit 3:1 noch si-
cher punktete. Nach unentschiede-
nem Auftakt übernahm im zweiten
Startduell Dominik Benaburger ge-
gen Torben Wild das Kommando.
Zwei Läufe mit klasse 159 und einer
mit 146 brachten Wild, der nicht
mehr über 120 kam, weit ins Hinter-
treffen. Erstklassige 598 bedeuteten
persönlichen Auswärtsrekord für
Benaburger. Die Hirschauer Mitte
ging mit 1:1 Duellen und 92 Guten in
die Partie. Sowohl Pavel Sreiber als

auch Manuel Donhauser starteten
mit einem Satzverlust. Als Donhau-
ser auch im zweiten Lauf nicht ins
Spiel fand, sah es für Richard Wolf-
schläger sehr gut aus. Nach 147:141
im dritten Lauf war der Punkt bei
den Gastgebern. Ähnlich erging es
Pavel Sreiber. Bei 142 im zweiten
Lauf fehlten ihm drei Kegel zum
Punkt. Jan Löffler punktete vorzeitig
gegen Sreibers schwache 120.

Die Hirschauer Schlussleute stan-
den vor keiner leichten Aufgabe.
Zum Sieg mussten beide Duelle ge-
wonnen werden, ein Duell und Ke-
gelplus hieß unentschieden. Sowohl
Milan Wagner als auch Jan Haut-
mann gaben vom Start weg Gas.
Hautmann distanzierte Klaus Wart
mit 304:272 zur Halbzeit klar. Warth
wehrte sich mit super 168 im dritten
Lauf beachtlich und war vor dem Fi-
nale wieder bis auf acht Kegel dran.
Doch Hautmann präsentierte sich in
toller Form, machte mit 155 bei 603
insgesamt, was auch für ihn Aus-
wärtsbestleistung bedeutete, alles
klar. Auch Wagner führte gegen Mat-
thias Michalske mit 30 Kegeln zur
Hälfte klar. Liedolsheim wechselte
Harald Seitz ein. Seine Eingewöh-
nungsphase nutzte Wagner zum
Punkt. Die Hirschauer Schlussleute
glichen die Duelle aus, 142 Kegel Plus
brachten wichtige Punkte.

Sportkegeln

Rot-Weiß
klar überlegen

Hirschau. (fg) Mit sechs Ergeb-
nissen über 900 gewann Rot-
Weiß Hirschau überlegen sein
Heimspiel in der Kegelbayernliga
gegen den 1. SKK Gut-Holz Zeil
mit 5632:5337. Alle Hirschauer
gewannen ihre Duelle, die ge-
schlossene Mannschaftsleistung
festigt Rang drei. Im Starttrio gab
das bessere Abräumen für Robert
Rösch den Ausschlag beim
925:886 gegen Holger Jahn. Mar-
cus Dolles hielt Olaf Pfaller mit
919:907 knapp auf Distanz. Heiß
ging es her zwischenMichael Öttl
und Oliver Faber. Starke 952:944
gaben knapp den Ausschlag für
Öttl.

59 Gute hatten die Kaoliner bis
zur Halbzeit eingesammelt, ent-
schieden war da noch nichts. Die
Hirschauer Schlussleute standen
den Startern in nichts nach. Die-
ter Held überzeugte mit 935
ebenso wie Daniel Rösch mit 944
und der Spielbeste Alexander
Held mit 957.

Die Gäste sahen die Felle davon
schwimmen. Patrick Löhr und
Christian Kager hielten mit 886
und 902 noch einigermaßen da-
gegen, David Gräfe hatte mit 819
keinen guten Tag erwischt, so fiel
der Sieg mit 295 Plus doch noch
haushoch aus.

Fußball

1. FC Strullendorf
spielt bis zum Ende
Strullendorf. Aus finanziellen
Gründen hatte der 1. FC Strullen-
dorf auf einen Rückzug seiner
ersten Mannschaft aus dem
Spielbetrieb der Landesliga
Nordost nachgedacht. Doch die
Oberfranken, die in der Winter-
pause den drittletzten Platz bele-
gen, haben entschieden, die Sai-
son sportlich fair zuEnde zubrin-
gen.

Aber was kommt dann? Es sind
verschiedene Szenarien denkbar
von weiter Landesliga bei Klas-
senerhalt, von Bezirksliga bei Ab-
stieg oder von Kreisklasse, wo die
zweiteMannschaft spielt. Zumin-
dest steht schon ein Trainer Ge-
wehr bei Fuß: Bernhard Limmer
(52) aus Röbersdorf übernimmt
jetzt die Reserve und wird ab
Sommer Trainer der ersten Riege,
egal in welcher Liga.

„Härtestes
Rennen“

Kreuth. (ref) Arm in
Arm sind sie ins Ziel
gelaufen: Eric Michel
aus Leipzig und
Christian Allgeier aus
Schmidmühlen über-
querten zeitgleich
nach 1:42:16 Stunden
die Line in der Fest-
halle Rieden und
ließen sich als Sieger
des 16-Kilometer-
Hindernislaufes „No
Way Out“ in Kreuth
feiern. Rund 650 Teil-
nehmer waren am
Start der drei Wett-
bewerbe des No Guts
No Glory, aber nur
350 erreichten das
Ziel. „Die Leute
haben geschwärmt,
dass es das härteste
Rennen war. Wir
haben die Hindernisse
ziemlich verstärkt“, er-
klärte Michaela
Betzmann vom Aus-
richter SoG Events.
Ein ausführlicher Be-
richt mit Ergebnissen
folgt. Bild: Ziegler

Kegler atmen auf
Bundesliga: FEB Amberg bezwingt Blau-Weiß Peiting

Amberg. (zej) Erleichterung, wohin
man blickte. Nach dem souveränen
6:2-Sieg gegen Blau-Weiß Peiting in
der Bundesliga atmeten die Kegler
von FEB Amberg tief durch. Mit nun-
mehr drei Zählern Vorsprung auf die
Abstiegsränge und Platz fünf haben
die Oberpfälzer eine gute Ausgangs-
position im Abstiegskampf. Sie sind
von sieben gefährdeten Mannschaf-
ten die bestplatzierte und haben
auch angesichts des Restprogramms
nun gute Chancen, sich aus dem
akuten Abstiegskampf verabschieden
zu können.

Die große Bedeutung der Partie
war allen Beteiligten bewusst. Umso
beeindruckender der Auftritt von
FEB Amberg. Patrick Krieger machte
bestimmt kein gutes Spiel. Doch die
Form des U23-Nationalspielers ist
derart stabil, dass dennoch am Ende
eine gute Zahl stand. Andreas
Schlachtbauer hatte zu keinem Zeit-
punkt eine Chance, und Krieger
brachte seine Farben mit 4:0
(589:523) in Führung. Nebenan lief
bei Jürgen Zeitler ebenfalls nicht al-
les rund, doch auch er diktierte ab
dem dritten Satz das Geschehen ge-
gen Thomas Aigner. Zwar kam er im
Schlussdurchgang nochmals kurz
unter Druck, doch beim 2:2 (609:594)
feierte Zeitler ein gelungenes Come-
back und stellte das Ergebnis auf 2:0.

Bastian Baumer gegen Jürgen Tö-
gel und Rainer Sattich gegen Manuel
Dukowsky mussten einen Fehlstart
gegen furios startende Peitinger weg-
stecken. Doch die beiden Amberger
schlugen zurück, profitierten zudem
von einem Einbruch Tögels und ris-
sen die Partie schnell wieder an sich.
Baumer drehte das Duell in einer
starken zweiten Hälfte noch mit 2:2
(576:561) zu seinen Gunsten. Sattich
unterlag in einem Herzschlagfinale
mit 1:3, doch mit 591:577 holte er zu-
mindest weitere wichtige Kegel auf
das Konto der Amberger, die mit
komfortablen 110 Kegeln ins
Schlusspaar gingen.

Dort sorgte Andreas Schwaiger da-
für, dass nicht mehr gezittert werden
musste. Vom Start weg dominierte er
gegen Ralph Habiger. Nach einer be-
eindruckenden dritten Bahn sah es
nach einer Fabelzahl für Schwaiger
aus. Nur ein verpatzter letzter Lauf
zog ihn auf 3:1 (624:580), doch durfte
er sich über eine hervorragende Ge-
samtleistung freuen. Nebenan ließ
Peter Hitzlberger dem Amberger
Wolfgang Häckl kaum eine Chance.
Nach 276:316 Kegeln machte dieser
für Daniel Beier Platz, doch auch er
konnte am Verlauf des Duells nichts
ändern. Mit 4:0 und der Tagesbest-
leistung von 637:540 Kegeln holte er
den zweiten Punkt für die Gäste.

Schlagartig Selbstvertrauen weg
Auerbacher Handballer verlieren trotz Führung in Konstanz – Bruch im Spiel – Michael Graß coacht

Auerbach. (haw) Erneut kehrten
die Drittliga-Handballer des SV
08 Auerbach von einem Aus-
wärtsspiel ohne Punkte zurück.
In der Konstanzer Schänzle-
Sporthalle unterlagen die Ober-
pfälzer dem Tabellenvierten
HSG Konstanz vor etwa 700 Zu-
schauernmit 22:29 (11:14).

Da auch alle Konkurrenten im Kampf
um den Klassenerhalt Niederlagen
einstecken mussten, vergrößerte sich
zwar der Rückstand auf die Nichtab-
stiegsplätze nicht, dennoch verhar-
ren die Oberpfälzer mit nun 11:31
Punkten weiterhin auf dem 15. Tabel-
lenplatz.

Ein langer Tag ging zu Ende, als die
Handballer des SV 08 Auerbach am
Sonntag Morgen um etwa 4 Uhr nie-
dergeschlagen, müde und ohne
Punkte im Gepäck von ihrer weites-
ten Auswärtsfahrt aus Konstanz zu-

rückkehrten. Matthias Werner, Ralph
Weiss und Maximilian Lux fehlten, so
dass die Auerbacher mit lediglich
neun Feldspielern antraten. Dafür
konnte man ein neues „altes“ Gesicht
auf der Bank begrüßen. Michael Graß
hatte sich bereit erklärt, wieder ein-
mal als „Feuerwehrmann“ einzu-
springen und das Coaching während
des Spieles zu übernehmen: „Die
Doppelbelastung als Spieler und
Trainer ist ab der 3. Liga von einer
Person alleine nicht zu bewältigen.“

Die erste Auswirkung dieser Perso-
nalie konnte man bereits in Konstanz
beobachten. Tobias Wannenmacher
konnte auch in der Offensive etwas
häufiger auftreten, ein Vorteil, der ob
der dünnen Spielerdecke positiv ins
Gewicht fiel. So starteten die Gäste
auch konzentriert und aggressiv in
der Abwehr und waren auch im Ab-
schluss früh erfolgreich. Begünstigt
durch einige unglücklicheWürfe und
Latten- und Pfostentreffer der Kon-

stanzer und mehrere gute Paraden
des erneut gut aufgelegten Torwarts
PhilippWalzik gingen die Auerbacher
schnell mit 0:3 in Führung. Andreas
Wolf rechtfertigte in den ersten Mi-
nuten seinen Einsatz. Nach etwa 17
Minuten und zwei Toren von Karsten
Herold sowie einem weiteren Treffer
von Andreas Wolf leuchtete noch im-
mer eine Gästeführung (7:8) von der
Anzeigetafel. Dies sollte jedoch die
letzte sein. Innerhalb von fünf Minu-
ten trafen die Hausherren fünfmal
am Stück und drehten das Spiel.

„Das zieht sich wie ein roter Faden
durch unsere gesamte Rückrunde“,
sagte Tobias Wannenmacher nach
dem Spiel. „Selbst wenn wir früh in
unser Spiel finden und eine ganze
Zeit lang gut dabei sind, passiert
plötzlich etwas mit den Spielern, das
ich mir nur mit ihrer Unerfahrenheit
erklären kann. Als ob mit einem
Schlag das gesamte Selbstvertrauen
weg wäre.“ Immer wieder scheiterten

die Auerbacher selbst aus aussichts-
reichsten Positionen und vergaben
reihenweise die ihnen gebotenen
Chancen. Auerbach gab sich zwar
nicht auf, kämpfte tapfer weiter und
hielt bis zur Pause den Rückstand bei
drei Toren (14:11).

Die zweite Hälfte verlief zunächst
sehr ausgeglichen. Konstanz baute
seine Führung aber auf ein vorent-
scheidendes 26:20 (53.) aus und hät-
ten nicht Raul Adam und Philipp
Walzik neben weiteren zwei Straf-
würfen auch andere Bälle der Gast-
geber entschärft, der Rückstand wäre
noch deutlicher ausgefallen. Die Par-
tie war entschieden. „Das Selbstver-
trauen meiner Spieler ist nach den
vielen Niederlagen am Boden“, zog
TobiasWannenmacher das Fazit.

SV 08 Auerbach: Adam, Walzik,
Schramm (3), Tannenberger (1), Mül-
ler (2), Wannenmacher, Brodschelm
(1), Herold (2), Wolf (3), Schmidtke
(7/2), Schöttner (3).


